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A U S B I L D U N G  /  S T U D I U M  /  B E R U F S E I N S T I E G  

51% je Geburtenjahrgang

39% mit HZB an die Uni Siegen13% Akademikerquote
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ABU Burbach 2012



-  Stark Steigende Studierendenzahlen in den vergangenen 5 Jahren

-  Stärkste Einschreibungen 2013/14 (Doppelte Abiturjahrgänge in 

Deutschland) 



-  Dadruch steigt zeitverzögert in den kommenden Jahren die Zahl der 

Absolventen und bietet dem regionalen Arbeitsmarkt eine große 

Chance

* Prüfungsjahr z.B. 2014 = WiSe 2013/2014 und SoSe 2014
Die Daten können ggf. von den vom Staatl. Prüfungsamt für Lehramtsstudiengänge gemeldeten Daten aufgrund unterschiedlicher Vorgaben abweichen

Fakultät I Philosophische Fakultät
Fakultät II Bildung - Architektur - Künste
Fakultät III Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht
Fakultät IV Naturwissenschaftlich-Technische Fakultät

2010 2011 2012 2013 2014
Fakultät I 661 593 544 688 789
Fakultät II 340 281 340 355 308
Fakultät III 434 444 474 513 680
Fakultät IV 549 563 677 664 747
Summe 1.984 1.881 2.035 2.220 2.524
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-  hoher Ausländerzuzug bietet bei gelingender Integration in 

den Arbeitsmarkt mittelfristig potentiale

-  ein starker Anstieg von Renteneintritten beginnt erst in den 

kommenden 3-5 Jahren

-  die Frauenerwerbsquote steigt kontinuierlich an   

-  die Absolventenzahlen der regionalen Universität steigen in 

den kommenden 6-8 Jahren kontinuierlich an 

Zusammenfassung der Chancen
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